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1. Wer oder was sind wir? 
1.1 Pfadfinder-Konzept 

Pfadfinden bedeutet, Teil einer Gemeinschaft zu sein, diese aktiv mitzugestalten und dabei persönli-
che Erfahrungen zu sammeln. Wir lernen durch Erleben, Abenteuer und Herausforderungen – sei es 
beim Lagerfeuer, auf Fahrten oder im Team. Werte wie Verantwortung, Toleranz und Hilfsbereitschaft 
stehen bei uns im Mittelpunkt. 

1.2 Jugendorganisation und Ehrenamt 
Was bedeutet das? Unsere Devise lautet: Jugend leitet Jugend. Unsere Gruppenleiterinnen und -leiter 
sind selbst mit den Pfadfindern aufgewachsen – genauso wie es vielleicht auch euer Kind tun wird. Mit 
der Zeit übernehmen sie mehr Verantwortung, leiten Gruppen und gestalten Programme. 

Dabei unterstützen wir sie durch Fortbildungen und Kurse, aber vieles lernt man auch nach dem Prin-
zip „Learning by Doing“ – also durch praktische Erfahrung. 

Wichtig zu wissen: Unsere gesamte Arbeit ist ehrenamtlich! Die Leiterinnen und Leiter investieren viel 
Zeit und Herzblut, um unvergessliche Erlebnisse für die Kinder und Jugendlichen zu schaffen. 

1.3 Der Verband, Landesverband (LV) und Bundesverband (BV) 
Wir, der Stamm Bussard, gehören zum Bund der Pfadfinderinnen und Pfadfinder (BdP). Unser Ver-
band ist interkonfessionell und politisch unabhängig, was bedeutet, dass bei uns alle Kinder und Ju-
gendlichen willkommen sind, unabhängig von Religion oder Herkunft. 

In Deutschland gibt es mehrere Pfadfinderverbände. Zu den Größten zählen: 

• BdP (Bund der Pfadfinderinnen und Pfadfinder) 

• DPSG (Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg, katholisch geprägt) 

• VCP (Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder, evangelisch geprägt) 

• PSG (Pfadfinderinnenschaft St. Georg) 

• BMPPD (Bund Muslimischer Pfadfinderinnen und Pfadfinder Deutschlands) 

Diese fünf größten Verbände bilden gemeinsam den Ring deutscher Pfadfinderverbände (RDP), der 
international im Weltpfadfinderverband vertreten ist. 

Unsere Organisation innerhalb des BdP: 

• Landesverband (LV): Der BdP ist in Landesverbände unterteilt. Unser Landesverband Bayern organi-
siert Schulungen, vernetzt die Stämme in der Region und ist unser direkter Ansprechpartner. 

• Bundesverband (BV): Auf Bundesebene koordiniert der BdP deutschlandweite Veranstaltungen, 
Weiterbildungen und vertritt uns international. 

Unsere Struktur ermöglicht es, dass Kinder und Jugendliche sowohl auf Stammesebene als auch auf regio-
nalen und bundesweiten Lagern und Fahrten neue Erfahrungen sammeln und Freundschaften knüpfen kön-
nen. 

2. Unser Stamm 
Wie sind wir organisiert: 

2.1 Meute 
In der Meute sind unsere jüngsten Mitglieder, die Wölflinge (ca. 8–12 Jahre). Hier wird gespielt, die 
Natur erlebt, Ausflüge unternommen, gekocht, Lagerfeuer gemacht und vieles mehr. Die zugehörigen 
Leiterinnen und Leiter werden Meutenführungen genannt. 

2.2 Sippe 
In der Sippe wachsen die Mitglieder als kleine Gruppe von 5–8 Jugendlichen (12–16 Jahre) enger zu-
sammen; sie werden Sipplinge genannt. Die Jugendlichen lernen, Verantwortung für kleinere Aufga-
ben zu übernehmen, Herausforderungen zu meistern und ihre Fähigkeiten besser einzuschätzen. Die 
Leiterinnen und Leiter heißen Sippenführungen. 
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2.3 (Jung-)Rover und der StaRa 
Nach der Sippenstufe werdet ihr (Jung-)Rover und könnt in unseren Stammesrat (StaRa) aufgenom-
men werden. Viele von euch übernehmen dann Leitungsaufgaben, leiten eigene Sippen oder Meuten 
und gestalten aktiv das Stammesleben mit. Ihr trefft euch regelmäßig und gestaltet eure Abende frei, 
beispielsweise durch Treffen an der Isar, gemeinsames Kochen oder gemütliche Spieleabende im 
Stammesheim. 

2.4 Die Stammesführung 
Zur Stammesführung gehören die Stammesführerin, ihre Stellvertreterinnen und Stellvertreter sowie 
der Kassenwart. Sie vertreten den Stamm nach außen und koordinieren die internen Abläufe. Diese 
Ämter werden jährlich bis alle zwei Jahre bei den Stammeswahlen im Frühjahr von allen Stammesmit-
gliedern gewählt. 

2.5 Kontakt 
Wie erreicht man uns? 
Auf unserer Website www.stammbussard-germering.de sind E-Mail-Adressen hinterlegt, um uns zu 
erreichen. Außerdem erhaltet ihr von euren Meuten- oder Sippenführungen die Telefonnummern. 
Meist gibt es auch eine WhatsApp-Gruppe. Auf unseren Elternbriefen steht zudem eine Notfallkon-
takt-Nummer. 

2.6 Was uns als Stamm wichtig ist 
Wir sind mehr als nur ein Verein – wir sind eine Gemeinschaft, die sich durch Abenteuer, Freundschaft und 
gemeinsames Erleben auszeichnet. Uns ist es wichtig, dass sich jede*r im Stamm wohlfühlt, Verantwortung 
übernimmt und aktiv mitgestaltet. 

Unsere Werte: 

• Gemeinschaft & Zusammenhalt: Wir helfen uns gegenseitig, unterstützen einander und erleben 
Abenteuer gemeinsam. Niemand wird zurückgelassen. 

• Naturverbundenheit & Nachhaltigkeit: Wir achten die Natur und versuchen, im Einklang mit ihr zu 
leben – sei es auf Fahrt, im Lager oder im Alltag. “Hinterlasse nichts außer deinen Fußabdruck” ist un-
ser Grundsatz. 

• Selbstständigkeit & Verantwortung: Kinder und Jugendliche lernen, Verantwortung für sich und an-
dere zu übernehmen – sei es beim Packen des eigenen Rucksacks, beim Kochen für die Gruppe oder 
bei der Planung einer Fahrt. 

• Offenheit & Vielfalt: Wir sind offen für alle und leben Werte wie Respekt, Toleranz und Gleichbe-
rechtigung. Bei uns ist jede*r willkommen – unabhängig von Herkunft, Religion oder Geschlecht. 

• Abenteuer & Herausforderung: Wir stellen uns neuen Situationen, lernen, mit ungewohnten Bedin-
gungen umzugehen und wachsen daran. Ob beim Wandern mit vollem Gepäck, beim Feuer machen 
ohne Streichhölzer oder beim gemeinsamen Improvisieren – Herausforderungen gehören dazu. 

Diese Prinzipien begleiten uns bei allem, was wir tun – sei es in den Gruppenstunden, auf Fahrten oder bei 
unseren Stammeslagern. Wir sind überzeugt, dass diese Erlebnisse unsere Kinder und Jugendlichen langfris-
tig prägen und stärken. 

2.7 Unsere Haltung und Werte 
Ohne Ablenkung in der Natur 
Wir legen Wert darauf, die Natur bewusst zu erleben und uns auf die Gemeinschaft einzulassen. Des-
halb bitten wir darum, während unserer Aktivitäten auf elektronische Geräte zu verzichten. So können 
wir uns auf das Wesentliche konzentrieren: Abenteuer, Freundschaft und das gemeinsame Erleben. 

Unsere Kluft – mehr als nur Kleidung 
Unsere Kluft ist ein wesentlicher Bestandteil unserer Identität als Pfadfinderinnen und Pfadfinder im 
Stamm Bussard. Sie steht für Zusammengehörigkeit, Gleichheit, Stammesidentität, Verbundenheit 
und Tradition. Außerdem vermittelt sie Selbstbewusstsein und Stolz auf das, was wir gemeinsam erle-
ben. 

Zur offiziellen Kluft gehören das Hemd und das Halstuch. Diese Elemente dürfen nur in vollständiger 
Form zu einem Thing getragen werden. 
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3. Material und Kleidung 
Oft tauchen Fragen zur passenden Ausrüstung und Kleidung für die Pfadfinder auf. In diesem Schreiben möch-
ten wir euch die wichtigsten Informationen dazu geben. 

3.1 Unsere Tracht: 
Die Kleidung der Pfadfinder gehört zu unserer Trachtenordnung und hat eine besondere Bedeutung. 

• Hemd: Das Pfadfinderhemd könnt ihr über einen Link auf unserer Website bestellen. 
Fragt aber auch gerne bei anderen Eltern nach – oft gibt es gut erhaltene Hemden von 
älteren Kindern, die nicht mehr passen. 

• Halstuch und Abzeichen: Bitte kauft diese nicht selbst! Halstücher und Abzeichen werden 
als Anerkennung für Teilnahme, Mitarbeit oder gutes Verhalten verliehen. Die Leiter ent-
scheiden darüber, wann diese Ehrung erfolgt, um die Kinder zu motivieren, sich in die 
Gruppe einzubringen. 

• Juja (Jugendschaftsjacke): Besteht aus Kothenstoff oder Segeltuch und dient als Regenja-
cke. 

• Helgo (Helgoländer, auch „Troja“ genannt): Teil der offiziellen Tracht und sorgt für 
Wärme. 

3.2 Rucksack:  
Ein passender Rucksack ist essenziell, denn er wird oft über viele Stunden getragen. 

• Für Tagesausflüge und Wochenendlager reicht ein Rucksack mit ca. 30 Litern. 

• Auf Großfahrt sollte der Rucksack gut sitzen, da er bis zu 9 Stunden täglich getragen wird. 
Hier sind 50 Liter sinnvoll, je nach Größe und Alter des Kindes. Der Rucksack muss Platz 
für Kleidung, Material (z. B. Zelt, Kochgeschirr) sowie Essen und Wasser bieten. 

• Wichtig: Am Rucksack sollte möglichst nichts außen befestigt werden, da es nass werden 
kann (außer der Isomatte). Eure Kinder sollten ihren Rucksack selbst packen, damit sie 
unterwegs alles wiederfinden und tragen können. 

3.3 Schuhe: 
Schuhe sind neben dem Rucksack das wichtigste Ausrüstungsstück. Sie werden täglich getragen. 
Schlecht sitzende Schuhe können Blasen und Schmerzen verursachen. 

• Unbedingt vorab anprobieren und mindestens eine Woche einlaufen! 

• Wichtig sind: gutes Profil, wasserfestes Material und eine Höhe über den Knöchel, um die 
Gelenke bei schwerem Gepäck zu entlasten. 

3.4 Weitere wichtige Ausrüstung: 
• Poncho: Der Poncho dient nicht nur als Regenschutz, sondern ist auch ein wichtiges Mul-

tifunktionswerkzeug. Wir verwenden ausschließlich Bundeswehr-Ponchos, da sie sich 
vielseitig einsetzen lassen – zum Beispiel als Schlafunterlage oder zum Bau von Schlafkon-
struktionen. Zudem passen oft zwei Personen unter einen Poncho, während ein weiterer 
als Wetterschutz genutzt werden kann. Besonders auf der Großfahrt (siehe Kapitel „Fahr-
ten“) ist er unverzichtbar. 

• Schlafsack: Sollte gut isolieren! Wir empfehlen Kunstfaserschlafsäcke für Kinder, da sie 
pflegeleichter sind. Bitte keinen Sommerschlafsack kaufen – es ist einfacher, im Sommer 
einen warmen Schlafsack als Decke zu nutzen, als im Winter zu frieren. Ein Lagerfeuer 
wärmt nicht die ganze Nacht und ist nicht immer möglich! 

• Isomatte: Keine Luftmatratzen – Funken vom Feuer können diese beschädigen. 

• Messer: Trotz neuer Waffengesetze sind Taschenmesser bis 12 cm Klingenlänge erlaubt. 
Sie müssen im Rucksack verstaut werden. 

Kleiderbörse: Wir planen eine Kleiderbörse, bei der gebrauchte Ausrüstung getauscht oder weitergegeben 
werden kann. Weitere Infos folgen! 
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4. Termine, Infos und Lager 
4.1 Termine 

Alle Termine für das gesamte Jahr findet ihr auf unserer Website:  www.stammbussard-germering.de 

4.1.1 Erinnerungen & Elternbriefe 
Einige Wochen vor einer Fahrt oder einem Lager versenden wir Erinnerungs-Elternbriefe mit allen wich-
tigen Informationen (Packlisten, Treffpunkte, Ziel, etc.). 

Diese werden über unseren E-Mail-Verteiler verschickt. (Durch eure Anmeldung bei den Pfadfindern 
landet ihr automatisch im Verteiler.) 

4.1.2 Elternabend 
Einmal im Jahr, meist im Frühjahr, findet unser Elternabend statt. Hier gibt es Einblicke in unsere Aktivi-
täten, Fahrtenplanung und Raum für Fragen. 

4.2 Social Media & Einblicke 
Auf unserem Instagram-Kanal bekommt ihr regelmäßige Updates aus unserem Stammesleben, Einblicke in 
unsere Lager, Singeabende und hinter die Kulissen. 
📷 Folgt uns auf Instagram: @stammbussard 

4.3 Welche Lager gibt es? 
Über das Jahr verteilt fahren wir auf verschiedene Lager. Diese haben oft eine unterschiedliche Länge und 
unterscheiden sich in den Aktivitäten. Die drei wichtigsten werden hier erklärt 

4.3.1 Was ist ein Thing? 
• Das Thing ist ein Wochenendlager und zwischen 2 und 3 Tagen lang. Wir fahren 4x im Jahr 

aufs Thing (Frühling, Sommer, Herbst und Winter). 
• Der Zeitpunkt steht, wie für alle Lager, ab Anfang des Jahres fest, eine Erinnerung gibt es über 

den Elternbrief 
• Meist fahren wir mit den öffentlichen Verkehrsmitteln in den Großraum München und Umge-

bung. Von der S-Bahn-Station wandern wir 3-6 km zu unserem Lagerplatz  
è Wichtig auch hier sind ein guter Rucksack und Schuhe wichtig 

• Rückreise läuft genauso, die genau Ankunftszeit wird über die WhatsApp Gruppen mitgeteilt 

Das Thing ist eines unserer traditionsreichen Lager, an diesem werden Halstücher und Abzeichen ver-
liehen. 

Wie bekomme ich mein Halstuch? 
Dieses wird als Anerkennung für Teilnahme, Mitarbeit oder gutes Verhalten verliehen. Die Leiter ent-
scheiden darüber, wann diese Ehrung erfolgt, um die Kinder zu motivieren, sich in die Gruppe einzu-
bringen. 
Wenn es soweit ist, erfahrt ihr dies von euren Leitern. Dazu erhaltet ihr „Lernunterlagen“. Diese ent-
halten u.a. unsere Werte, die Geschichte der Pfadfinder und etwas mehr. Es ist „Know-How“, dass ein 
Pfadfinder haben sollte. Allerdings sind wir keine Schule, ja es gibt eine kleine Prüfung über diese Un-
terlagen, aber das ist kein strenger Test wie in der Schule, also keine Sorge. 

 
4.3.2 Was ist die Großfahrt  

Einfach gesagt unser Sommerlager. In den Sommerferien fahren wir 2-3 Wochen weg. 
Es ist eine von zwei Fahrten, wo es eine Altersbeschränkung gibt. 

• Wer darf mit?  Alle Kinder die in der Sippe sind und älter 
• Warum?  da wir viele Kilometer wandern und schweres Gepäck tragen 
• Wohin?  meistens ins Europäische Ausland, manchmal bleiben wir in Deutschland (bisherige 

Ziele waren z.B. Dänemark, Tschechien, Frankreich, Rumänien, Finnland, …) 
• Was passiert?  Wir reisen in die Zielregion und teilen uns dort in 3-4 kleinere Gruppen auf 

(damit man mit einer Gruppe in ein Zelt passt und nach Wanderstärken Niveau aufgeteilt). 
Dann wandern wir eine Woche jeden Tag zwischen 15 und 20 km, schlafen unter den Sternen 
oder in unseren Zelten. Nach einer Woche treffen wir uns wieder, durchmischen die Gruppen 
neu und starten wieder für eine Woche. Es erwarten einen viele Abenteuer und viel Spaß mit 
Freunden. 
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• Kann ich das? Bisher hat jeder die Großfahrt geschafft, aber ich sollte mir bewusst sein, dass 
wir jeden Tag viel wandern werden. Auch das schwere Gepäck sollte nicht vergessen werden.  
Frag am besten deine Leiter. 

• Material: Deine Ausrüstung ist super wichtig (siehe 3. Material). Ich will hier nochmal erwäh-
nen, jedes überflüssige Gepäck, wird sich auf den vielen Kilometern beim Wandern bemerk-
bar machen. Du brauchst kein Kissen oder super viele Wechselklamotten (nimm lieber ein 
bisschen Waschmittel mit, wir finden immer die Gelegenheit mal Klamotten zu waschen). 
è Auch wenn Sommer ist, brauchst du einen warmen Schlafsack, auch in warmen Regionen 

kann es in der Nacht sehr kalt werden. 
è Jeder muss 3 Liter Wasser mitnehmen, dass ist extrem wichtig. Bei der körperlichen An-

strengung muss man viel trinken, außerdem wird Wasser zum Kochen und Waschen ge-
braucht. 

è In der Sippenstunde vor der Großfahrt packen die Leiter gemeinsam mit den Kindern den 
Rucksack und achten auf das Material, bitte danach nichts mehr verändern. 

• Essen: meistens brauchst du eine Brotzeit, alles andere wird von den Leitern besorgt. Unter-
wegs verpflegen wir uns meist an lokalen Supermärkten für mehrere Tage. Mit unseren Gas-
kochern gibt es meistens jeden Abend eine warme Mahlzeit, je nach Region machen wir auch 
abends Feuer. 

 

4.3.3 Was ist das Meutenlager? 
Das ist die Sommerfahrt für unsere Wölflinge, meistens dauert sie eine Woche. 

• Wer darf mit?  Alle Kinder in der Meute 
• Wohin?  In den Großraum von München und mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar. 
• Was passiert?  Du erlebst eine Woche Spiel und Spaß bei einem tollen Programm mit deinen 

Freunden. Außerdem triffst du Pfadfinder aus anderen Stämmen, denn unser Meutenlager 
veranstalten wir mit den Bären, Cosuaneten und den Jakob Fuggern. Das sind andere Pfadfin-
derstämme aus der Nähe. 

 

4.3.4 Jamboree 
Das Jamboree ist das weltweit größte Pfadfindertreffen. Hier kommen Pfadfinder aus allen Ländern 
der Welt zusammen. Du hast einmal zwischen 14 und 17 Jahren die Chance als Teilnehmer mitzufah-
ren. Danach kannst du nur noch mit, wenn du mithilfst und dort arbeitest.  
Das nächste Jamboree findet 2027 in Polen statt, dass danach 2031 in Dänemark. 
Infos: www.worldscoutjamboree.de 

5. Finanzen 
5.1 Mitgliederbeitrag und Lagerbeitrag  

Mitgliederbeitrag 
Einmal im Jahr wird ein Mitgliederbeitag fällig.  
Zusammensetzung:   37€ Bund 

26€ Landesverband 
0,5€ Bezirk 
11€ Stamm       

                               Gesamt: 74,50€ 
Lagerbeitrag 
Diese werden individuell für die einzelnen Fahrten festgelegt. Der Beitrag setzt sich zusammen aus Ver-
kehrsmittelkosten, Lebensmittelkosten (ca. 8€ pro Person und Tag) und Kosten der Unterkunft (z.B.: Hüt-
tenfahrt). 
Er wird über den Elternbrief mitgeteilt und an unser Konto überwiesen. 

5.3 Unterstützung und Hilfe 
Wir möchten jedem ermöglichen Teil der Pfadfinder zu sein, dabei soll Geld kein Hindernis darstellen. Des-
wegen ist es selbstverständlich für uns, wenn sie Unterstützung dahingehend brauchen, wir diese ohne 
viele Rückfragen bereitzustellen. 
Durch Fördervereine und andere Spendentöpfe ist es möglich diese Hilfe zu leisten.  
Trauen sie sich auf uns zuzugehen.  



 7 

 

5.4 Spenden 
Wir freuen uns sehr über Spenden, diese fließen direkt in unsere Jugendarbeit und hilft uns diese noch 
besser zu machen. 
Durch steigenden Preise, den Erhalt unseres Stammesheims und Materialverschleiß sind wir manchmal 
auch darauf angewiesen. Gerne stellen wir auch eine Spendenquittung aus. 
Man kann uns aber nicht nur finanziell unterstützen, sondern auch mit Material und Zeit. Wir sind immer 
auf der Suche nach geeignetem Material oder tatkräftiger Unterstützung bei anstehenden Arbeiten. 
 
Danke für jede Unterstützung. 

5.5 Konto und SEPA Lastschrift 
Konto: 
Um Fehler in den Finanzen vorzubeugen, nehmen wir kein Bargeld mehr an für die Lagerbeiträge, sondern 
nur noch Überweisungen an unser Konto: 

BdP Stamm Bussard 
Volksbank Fürstenfeldbruck 
IBAN: DE19 7016 3370 0003 5000 80 

SEPA Lastschriftmandat: 
Gerne könnt ihr unser SEPA Lastschriftmandat ausfüllen, dies findet ihr auf unsere Website ganz unten. 
www.stammbussard-germering.de  
Es wird nur der Mitgliedsbeitrag abgebucht. Lagerbeiträge müssen selbstständig überwiesen werden. 

6. Außerdem 
6.1 Anmeldung und Bildrechte 

Auf unserer Website findet ihr die Anmeldung.  
Wenn ihr Mitglied bei uns werdet, meldet euch bitte zeitnah an. Durch die Anmeldung seid ihr auch versi-
chert auf unseren Fahrten 

6.2 Versicherung 
Die Mitglieder des BdP sind über diesen Haftpflichtversichert. 
Auch eine Unfallversicherung ist dabei, diese gilt weltweit.  

6.4 Zeitschriften und Liederbuch 
Pfade und Aktion 
Diese beiden Zeitschriften sind vom BdP und dem LV. Sie werden regelmäßig an die Mitglieder verschickt. 
Wenn ihr keine mehr bekommen wollt, könnt ihr diese bei uns abbestellen. Man kann beide Zeitschriften 
auch online lesen. 
 
Liederbuch 
Unser Liederbuch, der Bussardschrei, wird von uns verkauft. Alle Lieder die wir im Stamm regelmäßig sin-
gen findet ihr darin.  
Meldet euch gerne, wenn ihr einen haben möchtet. 
 


